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Zürich 1889 XV Jahrgang N° 1 3 23 März

I Statt8

Veraotwortliciie Redaktion: JeanNötzli. Expedition: BabitboTstrasse, 98. Biiclidnickerei £. Herzoo.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate

Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO: für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monat« Fr. 18. SO. - Einzelne

Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbtldern 50 C&.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 2*» Uts. für das Ausland 25 Cts. ; bei Wiederholungen bedeutender

Rabatt. Aufträge befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

f&0mhen unï> ®xamtenl
(Sin ängftlidb^berubigenbes 2B e d; f elgefcr à'cb.)

2) er ®inc: 3üngft jafien Banner finftcrer ©cberbe

©ebetnniifjüoll bte WM}U fang Rammen.
Verborgen blieb ibr Xxafyhn unb ibr treiben
©iê fte errctdjt, toaê fiödifte $unjt erfonnen.

gm neuer ©örengftoff ift'ê, befj Stopfen reitfit,
ttnê 33eibe naefi bem SKcnbe p beförbern.

2) er Rubere : £ab, biefe @<bnrfen 3So gefdjab eê, n»o?

2) er fêine: 3m Sttilitargebäube ju Berlin.
2)er Rubere: 2io) fol!
2) er ©tue: SKatt lagt, fte bitten ein ©efajofj erfunben,

2>ejf SBirïnng 9Kcftiê auf diben raiberfiebe.

m müW ben ^errfnjer treffen, mär' umgeben
©r anc) oon 2>n£enben getreuer pter.
$aföfte febmetfre eê unb Sßanaerbiatten

mt 9t!d)t§ pfßmmen. Stödtens geb' eS groben.

$er Sïnbere: Sajjt rann benn bte $erfajmörer proben?
Bann

2>er @ine: 8m SitjijtonSßjanßuer §u gSaril.

Ser Rubere: bann n

2) er (Eine : 2>er grimme £afj, er Rottet feïbfï ber Sôcïïen
(Sr Rottet raßrbt'ger Srbiffe furdjibar 2>rauen.

©ans leife fdjiebt er feine Seufelëmitteï
3m SSofjer unter ben #oiof$ - ein ©Ufcen,

ttnb-meljrloê fliegt, maê lebet, in bie fiüfte;
2)o Hilft md)t Sûpferîeit, nicbt bober dornen.

2) er Anbere: ßann man fo fajle<bt fein 3So gefajiebt
eê? SBie?

2)er (Sine: Sorueboê bou'n löfjt gnginnbê Königin.
$er «nfcere: «jb, bie
$et gine: sBon einem SWoun foê iß) foeben, fur^meg

(Säjofj ber piforamen innert unf'rer ©renjen
2)en beben $ertn, mit bem er #änbei borte.

Unb olê er ibn, ben gremben fab berbhtfeu,

9iief er, bafj Jebeê Ätnb eê fonnf oernebmeu:

88 iebt ein ©ott, p ftrafen unb gu rädien !"
35 er SUbere: SBeb', iitternationaie |>anbel gibfêî

SBeifj man'ê in Sern? mtx ijt ber §redp? 9öer?

$;er St ne: 3m feierten Slîi ber britten Sgene XtfL
SDer Unsere: %$, ber!!

r
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1 Sìkvs

Illlllkrirkkü humoristisch-ssipisches Wochenblatt.
kxveàll: kiìiiIIliljsZll'âZ.k. SS.

àuàt Mou 8an»8ta«. ^ ^bonnemenisbedingungen. ^)
^.Ug i?o»tSmter unà Suekksnölungen llsnmen Lssiàvsssii sntASKen. ssrsnîxo kür äie 8en>veiZ!: Pür s àllà t?r. », für « àlonà

ì?r. S. SO, kür IS Novà !?r. R«; kür aile 8tssten clés Woltpostvei'oins : )7ür « Novàts ?r. 7, tur IS àloà ?r. tS. Sv. -
Même»-» SS Ks. H'àmôt-n mit! F'êbsmÂ^tto^bÂà'»» S0

In«si-s.î« per visrsssspaltkns ?gtit?eile kür à 8iàoi? S«» Ots. tür às àustenct »S Ors. ; bei liVierisrnolunzon beäsutsvcivr

Nàtt. - ^uktrâsss dskôràern slie Annoncen -Agenturen öor 8onwei? unci à àlsnà.

Potz Bomben und Granaten!
(Ein ängstlich-beruhigendes Wechselgespräch.)

Der Eine: Jüngst saßen Männer finsterer Geberde

Geheimnisvoll die Nächte lang zusammen.

Verborgen blieb ihr Trachten und ihr Treiben

Bis sie erreicht, was höchste Kunst ersonnen.

Ein neuer Sprengstoff ist's, deß Tropfen reicht.

Uns Beide nach dem Monde zu befördern.

Der Andere : Hah, diese Schurken Wo geschah es, wo?

Der Eine: Im Militärgebäude zu Berlin.
Der Andere: Ach so!!
Der Eine: Man sagt, sie hätten ein Geschoß erfunden,

Deff' Wirkung Nichts auf Erden widerstehe.
Es würd' den Herrscher treffen, wär' umgeben
Er auch von Dutzenden getreuer Hüter.
Paläste schmett/re es und Panzerplatten
Wie Nichts zusamMen. Nächstens geb' es Proben.

Der Andere: Läßt man denn die Verschwörer Proben?
Wann

Der Eine: Am Divistonsmanöver zu Paris.
Der Andere: Ach dann

Der Eine : Der grimme Haß, er spottet selbst der Wellen
Er spottet mkcht'ger Schiffe furchtbar Dräuen.
Ganz leise schiebt er seine Tenfelsmittel
Im Waffe? unter den Koloß ein Blitzen,
Und wehrlos stiegt, was lebet, in die Lüfte;
Da hilft nicht Tapferkeit, nicht hoher Namen.

Der Andere: Kann man so schlecht sein? Wo geschieht

es? Wie?
Der Eine: Torpedos bau'n läßt Englands Königin.
Der Andere: Ach, die
Der Eine: Von einem Mann las ich soeben, kurzweg

Schoß der zusammen innert uns'rer Grenzen
Den hohen Herrn, mit dem er Händel hatte.
Und als er ihn, den Fremden sah verbluten.
Rief er, daß jedes Kind es konnt' vernehmen:

Es lebt ein Gott, zu strafen und zu rächen!"
Der Andere: Weh', internationale Hände! gibt's!

Weiß man's in Bern? Wer ist der Freche? Wer
Der Eine: Im vierten Akt der dritten Szene Tell.
Der Andere: Ach, der!!
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